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Der Uö'lkerbund muss seinen Käfig scbliessen,

D'rin Ceu und Ciger beieinander war'n.
6s werden keine Jlbscbiedstränen fliessen,

Und Argentinien gebt nicbt mebr ins Barn.

Bis sie das nächste mal beisammensitzen,

Kann sieb der Erdball noeb einmal erhitzen.

üor'm torscbluss stebt aucb Zürichs Stadttbeater,

Die Pfauenfiliale erst recht ad)!
Die Aktionäre spüren einen Kater

ünd träumen nächstens vom Cbeaterkracb.

Der Raslizwerg, das Scheusal, bat beschleunigt,

GUas beut' diverse Zürcher Berzen peinigt.

Vor ÏOetbnacbten
Sel Sag betrachtet, gehn die Sage
In diefen Sagen fchnell herum.
ünd fchnelleren Sufies fleht man gehen
das hodiroohllöbllche Sublikum.

KJarum die fchnellere (Erfchelnung
SSarum der hochroohllöbllche Son?
ßm erftens Ift es halt Se3ember
und 3roeitens Clquldatlon" 1

Srelsabbau !" .3eitgemäfie Srelfel"
Ser ganje plakatliche Sirlefan3
oerflchert deool: rolr feien geroorden
ein Saktor roieder in der Sllan3.

Kuf einmal ift roieder in Klode gekommen
die roohlaffortlerte ßöflichkeit.
Qb dienern die Samen und Srin3ipale:
3ns ßaus? 2öie belieben? Sind gerne bereitl

28lr fühlen uns gan3 als ßerren der Cage
und fallen mit manchem 3roan3igerfchein

herein auf den freundlichen Kdoent93auber.
Kllmählich roeihnachtelt fich's ein. sips

Jm Café

©rüetji, 2ïïar,l 2öie gaht's? ünd
dä Schnuppe?"

©hebig roiä en Ghaib 1"

Clnd däheime, d' Ôrau?"
,21u!' Cion

fin ©abncle
Son Quljote Côabrlele, Oberfchnappte Siditer-

feele, höre, roas aus ooller Kehle Ich dir
roärmftens anempfehle: Stü^e nicht Im Sichterfeuer

dich in jedes Kbenteuer, das ift manchmal

nicht geheuer; ftecke deine Klechenafe
doch nicht immer ooll Grjafe ftets in all' und

ieden Kafe, denn der riecht oft garnicht gut.
2Senn man's aber dennoch tut, kriegt man

leicht 'roas auf den ßut. Srellich noch um
oieles fchlimmer Ift die Cächerllchkeit immer,
der du leider dich foeben roieder einmal
preisgegeben. 28lrke du an deinem Slatje,
denn du könnteft trot) der (Blähe es ja noch

am beften Immer mit dem Sri - Sra - Srauen-

3lmmer, aber för die Solitik haft du roirklich

kein ©efchick. Sieh' auf deinen Sruder
Sante 1 Siefer hehre, allbekannte fallt noch

heute ftets aufs neu alle 2Selt mit heil'ger
Scheu. S u haft felber dir's oerdorben,

klingen roird, roenn du geftorben einft dein

Käme nicht gan3 fo, ©abriel d' Knnmufo 1

©. ß.

Jim der Kefcurenfcbule

225achtmeifler: ßan gfäit, er fölled 's

23ifier uf tuufig ftelle. Ghunt's?
SKekrut: Ghcmn nöd, 2Sachtmeifler. 's

gaht nur uf 3äh hundert 1 ci0H

Dezember -Potpourri
Dafür entsteht das Kino der Zehnbundert

Im an der Cimmat liegenden Jftben.

0, liebe Kinder, tut nur nicht verwundert!

Ibr alle werdet in den Cempel gehn,

Darin man unter Palmen einst gesessen

ünd feine Bellevue"-- Platten bat gegessen.

Uom Preisabbau ist schrecklich viel zu hören,

Doch leider sieht's noch wenig darnach aus.

Denn von der Leberwurst bis zu Cikören

enthüllen Preise sieb es ist ein Graus!

Das ßbfistkindlein ist eine teure Dummer

ünd macht zum (Joraus vielen Ceuten Kummer.

Das Jürcber Stadttbeater
21n der 2Jktionäroerfammlung kam

es an den herbfllichen Sag, es feien acht

2(laoiere da, daoon fei eines 3Uoiel. 2öir
glauben im ©egenteil, es fei noch eines

3U roenig. 3)ann lie&e fich àls Sïeben-

oerdienflmöglichkeit neben dem
regelrechten Sheaterbetrieb noch eine 2flaoier-
handlung auftun. e

Der ^opfobfebneider
gn 2Tîiinch«n rourde der 2ïïechaniker 3o-

hann <£¦ II 3U fieben Tlionaten (Befängnls oer-
urlellt, roeil er 13 SlTädchen die 35. fe abge-
fchnltten hatle. (3eitungsnotl3.)

G, fänd' fi* doch nur auch ein KTann In der

Sür den es oon unroiderflehlidrem Kel3, [Sdiroel3.
Sen Ceuten den 3opf ab3ufchneiden,
223eil er nun 'mal das nicht kann leiden I

ÊJch mein' nicht den Klädchen, beroahre ©ott,
Senn das oerdient Strafe und nicht nur Spott;
Seroahr' mich der ßimmel. Ich bin kein Sarbar
Und gönne den Klädchen Ihr fchönes ßaarl
Soch roas Ich fo roenig leiden kann,
2Ble hier der 3ur Strafe oerurteilte KTann,

Sas ifl der Sopf, der in Stadt und Cand

Kls Sürokraten3opf Ift bekannt I

Und käme ein folcher Sopfabfchneider

(Sie Kusfidit da3u ift gering nur, leider I),
So roürd' Ich refpeklooll Ihn falutleren
Und oöllige Straffreiheit garantieren! st. s*.

ine glücfüebe b*
Clnfer 2lachbar hat feine ôrau mit

einem Stuhlbein halbtot gefchlagen. Cind

heute 2ïïorgen ifl er noch gan3 oerdriej}-
lich darüberl"

2lanu er ifl noch oerdriejjlich!"

Sja! ©s roar doch ein nagelneuer

Stuhl!" M

ôonbonnièrctyen
Sah jüngft Im Sonbonnlèrchen,
's roar roieder roie Im Klärchen.

3nmitten füger Cichterdien
Sepuderte ©efiditerchen.
Klan läfit fleh oor roas kllmperchen
Und 3uckt nicht mit den KJImperdien.
Sann naht das Schneider-Sunckerchen,
Uns etroas oorjuflunkerchen
Son allerllebften Sächeldien,
Sie feiner kaum 3U mächeichen.

Klan fah dloerfe 2Sädel*en
Und guckt' fi* aus dem S*ädeldien
Sie dberraf*ten Keugeldien
Und hielt fi* »ft das Säu*el*en.

s roar ein feines Seftel*en
3n diefem kleinen Schächtelchen. t

Als Sriedensfürst darf Wilson beut' sieb dünken,
tDeil er erfreut ward mit dem Friedenspreis.
Dun schmeckt ibm doppelt gut der ÜJeibnacbtscbin*

Dann schiebt Rivale Börding sich aufs Bleis, [ken,

Im ÜJeissen Baus sich fürstlich einzurichten,

üm für sein Uolk zu denken und zu dichten.

ttlill beut' ein Preuss das Rbeingebiet besuchen,

Bat er zu halten den berühmten ITîund.

6r darf nicht quasseln und er darf nicht fluchen,

ünd auch in Bern zeigt sieb der Redescbwund.

Die Zeit reicht nicht mehr zu poet'schen ïlûgen,
IDan muss mit trock'ner Prosa sich begnügen!

ßamurhabi

Seht, mit öMldett
ßerr Sloiani klopft mit 2Sorfen

an Ideale ßimmelspforten.
Gr möchte Crngel fein jedoch,
roie man auch horcht, man hört nur Soch.

ßerrn Salfours füfieftes ©efchnäbel
riecht leidergotles auch nach Säbel.
Crr läfit den Sürken nur die 28ahl:
entroeder ©Ifen oder Stahl.

Slttonl mufi fich roacker regen
als Sekundant mit feinem Segen.
SKie er pariert fo fir. und forfdi,
fühlt er fi* gän3lidi à la S*orfch.

ßlngegen hört man dann oon diefen

Kuftraliern und Sortugiefen,
Kanadiern und foldierlei,
die allerfriedllchfte Schalmei.

Kun rümpft erfchreckt nur nicht, Srau Safel -
gar Krgentinien die Kafe.
Kein KJunder, dafi die Kifte kippt,
roenn's folche Spieloerderber gibt.

Abraham a Santa Clara

ftud) neblig
28as roar das Kefultat der

Sintflut?" frägt der ßerr Pfarrer in der

2flnder.eh.re.

Siel Schmut) und 2Cot!" eio«

Dumme $ragc
SSarum kann ein Ghemann nie ganj

fchlecht fein?"
2Seil er immer noch eine beffere

ßälfte hat!"

Eigenes Drabrne^
Sürich 4. Kls Ka*folger des ßerrn Kobs

Ift in geheimer Kbftimmung na* dem neuen

bolfdierolftlf*en SBahloerfahren Kll-
nor3" (KJahl mit der geringften Stlmmen3ahl)

ßerr ©abrloli d'Knnun3io an das Solksredit
berufen roorden.

©otha. Ser ©othaer Klmana*" roird am

Keujahr 3um erften Klai mit einem Knhang der

Solfcheroiki -ßohellen erfcheinen.

©enf. Ser Spe3lal-Korrefpondent des «Matin",

Klr. Stupldien Suboehe, erklärte dem

Kedaktor des .Réveil du Senegal", der Sölkerbund

roerde folange eine kretine Klifigeburt bleiben,

folange darin aufier den Sran3ofen no* andere

Kationen oertreten feien.

Kom. 16. Se3. 3n den KJandlergängen des

Klonte 3ltterlo oerlautet, falls d' Knnun3io jeht

no* länger den Klendriflogrlng fehen roerde, fo

roerde die Kegierung no* probleren, ihn durch

ein Ständ*en der Klaoier- und ßandorgeln-

olrtuofen Sadereroskrj und ßoldener aus Siume

heraus3ulockcn.

ver bölkerbunä muss seinen Kälig Schliessen,

Drin Leu unà <7iger beieinander vvar'n.

Ks uieräen keine Mschieästränen tliessen,

llnä Argentinien gebt nicht mebr ins »Zarn.

öis sie äas nächste Mal beissmmensàn,
Kann sich äer t-räbsll noch einmal erbitten.

llor'm «lorschluss stebt auch Zürichs 8taättbeater,

Die Pfauenfiliale erst recht ach!

Die Aktionäre spüren einen Kater

Unä träumen nächstens vom Lbeaterkrach.

ver fiaslixwerg, äa; Scheusal, bat beschleunigt,

Aas beut' äiverse Zürcher Herren peinigt.

vor Weihnachten
Bei Tag betracbtet. gekn eile Tage
In cliesen Tagen scknell Kerum.
llncl scknelleren Süßes siekt man geken
clas bockwokliödllcke Publikum.

Warum clle scknellsre Ersckeinung
Warum cler kockrookllöblicbe Ton?
Km erstens ist es kalt Dezember
unö zweitens .Llqulöallon" I

.Preisabbau!" »Iellgemäße Preise l"
Der ganze plakatllcke Sirlesanz
verstckert öeool: wir seien geworöen
ein Saklor wieöer In öer Bilanz.

Aus einmal ist wieöer in Bloöe gekommen
öle wokiassortlerte Köstickkeit.
Es ölenern öie Damen unö Prinzipale:
Ins Kaus? Wie delieben? Sinö gerne bereit!

Wlr füklen uns ganz als Kerren öer Lage
unö fallen mit manckem !ZwanzIgersckeIn

kerein aus öen freunölicken Aöoenlszauber.
Allmâkllck weiknacktelt sick's sin. slo»

?m Cafe

Grüetzi. Moxl Wie gant's? «Und

öä Scknuppe?"
Gkebig wiä en Ekaib 1"

«Unö öänsime. 6' Trau?"
.Au'/ e>on

fin Gabriele
Don Quixote Gabriele. uberscknappte Dlckter-

seele. köre, was ous voller Bekle lck öir
wärmsten» anempfekle: Stürze nickt Im Dickler-
seuer öick In jeöes Adenteuer. öas Ist manck-

mal nlckt gskeuer: stecke öeine RIeckenase

öock nickt Immer vo» Extase stets In all' unö

jeöen Base, öenn öer rieckt oft garnickt gut.
Wenn man's ader öennocb tut. kriegt man

Ieickt was auf öen Kut. Srelllck nock um
vieles scklimmer Ist öle Läckerllckkeit Immer,
öer öu leiöer öick soeben wieöer einmal preis-
gegeben. Wirke öu an öelnem Platze,

öenn öu konntest trotz öer Glatze es ja nock

am besten Immer mit öem Sri - Sra- Srauen-

zlmmer, ader sllr öle Politik kast öu wirkiick

kein Gescklc«. Siek' aus öeinen Bruöer
Daniel Dieser kekre. allbekannte füllt nock

keute stets aufs neu alle Welt mit kell'ger
Sckeu. Du kast selber ölr's veröorden.

klingen wirö. wenn öu gestorben einst öein

Name nickt ganz so. Gabriel ö' Annunzio l

«v ks.

Ms öer Rekrutenschule

Wacktmeister: t5an gsäit. er sölleö 's

Msier us tuusig stelle. Ekunt's?
Rekrut: Ckann nöö. Wacktmeister. 's

gokt nur uf zäk kunöert I cn-«

vexember- -Potpourri
Dafür entstebt äss Kino äer Zebnbunäert

lm an äer Limmat liegenäen Itlben.

l), liebe Kinäer, tut nur nicht veruninäert!

Ibr alle uieräet in äen Tempel gebn,

Darin man unter Palmen einst gesessen

llnä keine lZellevue"- platten bat gegessen.

(lom Preisabbau ist schrecklich viel ?u bören,

Doch leiäer siebt's noch wenig äarnach aus.

Denn von äer Leberwurst bis ?u Likören

Cntbüllen preise sich es ist ein «Zraus!

Da; tZbrislkinälein ist eine teure Dummer

llnä macht xum lloraus vielen Leuten Kummer.

Das Zürcher Staottheater
An öer Aktionärversammlung kom

es an öen kerbfllicken Tag. es seien ackt

RIaoîere öa. öavon sei eines zuviel. Wir
glauben im Gegenteil, es sei nock eines

zu wenig. Dann ließe sick als Reben-
veröienstmöglicnkeit neben öem
regelreckten Tkeaterbelrieb nock eine Riavier-
kanölung auflun. -

Der Aopfabschneioer
In ZNüncnen rouro- oer M-àaniker

Ionann E,II zu sieden TIlonat-n Gefängnis ver-
url-iii, w-i> er IZ 7r!üoc>i-n ai- IS. se obge-
scnniilen iiaiie. <2-!iur>g»notiz.>

(Z, sänö' stck öock nur auck eln Blann In öer

Sllr öen es von unwlöerflekllckem Beiz. sSckwelz.
Den Leuten öen 5Zops abzuscknelöen.
We» er nun mal öas nickt kann lelöenl

Ick mein' nicbt öen Mäcl cken. bewakre Gott.
Denn öas verölent Strafe unö nlckt nur Spott:
Dewakr' mlck öer Klmmel, Ick bin kein Barbor
llnö gönne öen Aläöcben lbr sckönes Kaar!
Dock was Ick so wenig lelöen kann,
Wie kier öer zur Strass verurteilte Blann,
Das ist öer !Zopf. öer In Siaöt unö Lanö
AIs Bürokratenzopf Ist bekannt!

llnö käme «In solcker !ZopfadscbneIöer

(Die Aussickt öazu ist gering nur. leiöer I).
So wllrö' ick respekioo» ikn salutieren

llnö völlige Strasfrelkelt garantieren! zi. S».

Eine glückliche Che

«Unser Racbbar kat seine Srau mit
einem Stukldein kolbtot gescklagen. «Unö

keute Morgen ist er nock ganz verörieß-
lick öarüber!"

Nanu er ist nock verörießlickl"

Tja! Es war öock ein nagelneuer

Stuki I" k,

Sonbonnierchen
Saß jllngst Im Bonbonnlercken.
's war wieöer wie Im Blärcken.

Inmitten süßer LIckIercken

Bepuöerte Gestcktercken.
Blan läßt stck vor was kllmpercken
llnö zuckt nickt mit öen Wimpercken.
Dann nakt öas Scknelöer-Dunckercken,

llns etwas vorzustunkercken
Don allerliebsten SSckelcken.

Die seiner kaum zu mSckelcken.

Alan sak öloerse WSöelcken

llnö guckt' stck aus öem Sckäöelcke».

Die uderrasckten Aeugelcken

llnö kie» stck oft öas Bäuckelcken.

Es war ein feines Sefleicken

In öiesem kleinen Sckâcktslcken. -

AIs 5rieäensiürst äars (llilson beut' sich äünken.
llleil er erfreut warä mit äem Trieäenspreis.
Dun schmeckt ibm äoppeit gut äer llleiknachtschin-

Dann schiebt Kivale lMäing sich auis «Zleis, »en.
im Äeissen fiaus sich fürstlich eàurichten.
llm kllr sein lloìk ?u äenken unä ?u äichten.

MII beut' ein preuss äas Kbeingebiet besuchen.

fist er ?u kalten äen berübmten Munä.

iir äarl nicht quasseln unä er äarf nicht fluchen.

llnä auch in kern zeigt sich äer Keäeschwunä.

Die Zeit reicht nicht mebr ?u poel'schen Mgen,
Man muss mit trock'ner Prosa sich begnügen!

kZamurnadi

Seht, wir Wilsen
Kerr Aioiani klopft m» Worten
an löeale Kimmeispforten.
Er möckte Engel sein jeclock,

wie man auck korckt. man kört nur Sock.

Kerrn Balsours süßestes Gsscbnädel
rieckt lelöergoties auck nack Säbel.

Er läßt öen Türken nur öle Wobl:
entweöer Elsen oöer Stakl.

Tlttonl muß stck wacker regen
als Sekunöant mit seinem Degen.
Wie er pariert so fix unö sorsck.

füklt er stck gSnzllck à la. Sckorsck.

Kingegen kört man öann von öiesen

Australiern unö Portugiesen.
Bonaölern unö solckerlel,
öle ailersrleöllckste Sckalmei.

Bun rümpft ersckreckt nur nickt, Srau Base l -
gar Argentinien öle Base.

Bein Wunöer. öaß öle Biste kippt.
wenn's soicke Spleloeröerber gibt.

fiuch richtig

Was war öas Resultat öer SInt-

flut?" srägt öer kZerr Psarrer in öer

Rinöerlekre.
Biel Scnmutz unö Rot!" m°»

Dumme Frage

Warum kann ein Ekemann nie ganz

sckleckt sein?"
Weil er immer nock eine bessere

Käiste Kail"

Eigenes Drahtnetz
2ürick 4. AIs Nacksolger öes Kerrn Bobs

Ifl ln gebelmer Abstimmung nack öem neuen
dolsckewlfllscken Wakloersakren .Mi¬

norz" (Wakl mit öer geringsten Stimmenzakl)

Kerr Gabrlo» ö'Annunzio an öas Bolksreckt

berufen woröen.
Gotka. Der .Gotkaer Almanack" wirö am

Neujakr zum ersten BlaI mit einem Ankang öer

DolsckewIKI- Kokellen erscneinen.

Genf. Der Spezlal-Borresponöent öes .Ma¬

ria". Blr. Stupiöien Tubocne. erklärte öem Be-

öaktor öes .«.éveil -lu Leaexâl". öer Dölkerbunö

weröe solange eine kretine Mißgeburt bleiben,

solange öarln außer öen Sranzosen nock anöere

Nationen vertreten seien.

Bom. Iö. Dez. In öen WanölergSngen öes

Monte 5Z»terio verlautet, falls ö' Annunzio jeht

nock länger öen Menörlstogrlng setzen weröe. so

weröe öie Regierung nock probieren, Ikn öurck

ein Stänöcken ösr Blavier- unö Kanöorgeln-

vlrtuosen Paöerewskn unö Kolöener aus Siume

kerauszulocken.


	Eigenes Drahtnetz

